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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freunde und Unterstützer,
liebe Malteser,

2020 war ein Jahr voller Herausforderungen und Veränderungen. Wer hätte gedacht, dass 
Nähe einmal zum Problem wird. „Malteser... weil Nähe zählt.“ war plötzlich nicht mehr 
möglich, da wir unsere Nächsten ja vor dem Corona-Virus schützen müssen. Persönliche 
Begegnungen wurden eingeschränkt, um der Pandemie entgegenzutreten.
Für uns Malteser bedeutete dies, dass wir unsere Arbeit und unser Zusammenleben kom-
plett neu überdenken mussten. Ich bin froh, dass wir dank der technischen Ausstattung 
sehr schnell und problemlos auf eine neue Form der Zusammenarbeit umstellen konnten. 
Vidoekonferenzen sind fortan das Mittel der Wahl, um miteinander in Kontakt zu bleiben 
und weiter unsere Dienste organisieren und anbieten zu können. Hier danke ich allen, die 
zum Gelingen dieser Digitalisierung beigetragen haben und dies auch immer weiter vor-
antreiben. Ich gehe fest davon aus, dass wir uns auch in Zukunft die gewonnenen Vorteile 
der Digitalisierung zu Nutze machen. 
Unsere bestehenden Angebote haben wir innerhalb kürzester Zeit an die Corona-Rahmen-
bedingungen angepasst und teilweise digitalisiert. Erste-Hilfe-Kurse wurden dahinge-
hend optimiert, dass die nötigen Abstände eingehalten werden können und trotzdem der 
Lernerfolg noch sichergestellt ist. Integrationslotsen haben ihre 1 : 1-Betreuungen stark auf 
telefonische Unterstützungen umgestellt. Menüservice, Fahrdienste, Schulbegleitdienste 
oder Hausnotruf wurden kontinuierlich weiter durchgeführt – immer mit besonderem 
Blick auf die nötigen Sicherheitsmaßnahmen für unsere Klienten. Im Rettungsdienst haben 
wir besondere Schutzvorkehrungen getroffen, um diesen Teil der kritischen Infrastruktur 
dauerhaft sicherstellen zu können. Auch die Aus- und Fortbildungen unserer fast 100 Hel-
fenden im Katastrophenschutz haben wir bereits seit März komplett digitalisiert, um auch 
dort die Helfenden fit für mögliche Einsätze zu halten.
Aber neben den ganzen dienstlichen Dingen war es uns mindestens genauso wichtig, dass 
das Soziale in unserem Verband nicht zu kurz kommt. Der Face2Face-Dialog mit anderen 
Maltesern ist sehr viel wert – auch wenn man nur mal über das spricht, was gestern Abend 
im Fernseher lief oder einen bewegt. Daher haben wir auch unseren „Dienst-Tag“, der 
für alle Ehrenamtlichen vor Corona jeden Dienstag an der Dienststelle stattfand, in einen 
virtuellen Dienstag verändert. Nun treffen wir uns seit Monaten in Teams-Videomeetings, 
alle von der Couch zuhause.
In der Malteser-Familie ist es mir sehr wichtig, dass wir kein Social-Distancing betreiben, 
sondern uns –solange wie nötig – auf ein Physical-Distancing konzentrieren.  
… weil (digitale) Nähe (auch) zählt.

Ihr 

Boris Falkenberg
Kreis- und Stadtbeauftragter
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 „�Tu was Du kannst,  
mit dem was Du hast,  
dort wo Du bist“

Verehrte Leserinnen und Leser,
liebe Malteser,

von Theodore Roosevelt, dem 26. Präsidenten der USA und Träger des Friedensnobel-
preises, stammt das eingangs gewählte Wort „Tu was Du kannst, mit dem was Du hast, 
dort wo Du bist“.
Dieses Wort passt in meinen Augen sehr gut zu dem vielfältigen Engagement, das die Mit-
glieder der Malteser mit ihren wertvollen Kompetenzen in unserer Stadt und in unserem 
Landkreis erbringen.
Dafür sage ich Ihnen meinen aufrichtigen Dank, denn gerade in dem Jahr 2020, das uns 
angesichts der Pandemie vor bisher kaum gekannte Herausforderungen gestellt hat, haben 
Sie getreu Ihrem Leitspruch „ … weil Nähe zählt“ mit Kreativität und großartigem Einsatz 
dazu beigetragen, dass in unserer Gesellschaft der häufig bemühte Begriff des gesellschaft-
lichen Zusammenhaltes, des nachbarschaftlichen Miteinanders erlebbar geblieben ist. 
Sei es mit Ihren bewährten Dienstleistungen und Hilfsangeboten in der Notfallvorsorge, 
im Schulsanitätsdienst, der Jugendarbeit, dem Besuchs- und Begleitungsdienst, dem Inte-
grationsdienst, sei es mit dem umfangreichen sozialunternehmerischen Engagement, dem 
Auslandsdienst, der Erste Hilfe-Ausbildung, oder aber der Durchführung der Altkleider-
sammlung.
Sie haben Ihre Aufgaben mit Ihrem Können, mit Ihrem Wissen, Ihren Erfahrungen und 
Ihrer Gestaltungskraft zum Wohle unserer Mitmenschen wahrgenommen. Und angesichts 
der gebotenen Beschränkung von Kontakten, die gerade von älteren oder mobilitätsein-
geschränkten Menschen als sehr belastend empfunden wurden, haben Sie das Portfolio 
Ihrer Unterstützungsangebote binnen kürzester Zeit, u. a. um Telefonbesuchsdienste oder 
Einkaufshilfen ergänzt. 
Aber auch das für das Zusammenwirken und den Zusammenhalt im Team nicht zu unter-
schätzende Miteinander konnten Sie über aktuelle Kommunikationsmöglichkeiten pflegen. 
Sie werden dabei Erfahrungen gesammelt haben, die auch ungeachtet der Pandemie Nähe 
in ganz anderer, als der herkömmlichen Form erlebbar werden lassen. Das wird bleiben.
Bleiben Sie gesund und lassen Sie uns dazu beitragen, dass das Jahr 2021 uns ein Stück der 
Normalität zurückbringt, die wir doch alle sehr vermissen.

Ihr

Manfred Wagner
Oberbürgermeister
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Das Jahr 2020 stand ganz unter dem Einfluss der inter-
nationalen Corona-Pandemie. So hat sich auch unser 
Aufgabenfeld im Vergleich zu den Vorjahren wesentlich 
verändert. Mit zahlreichen Helfenden haben wir diverse 
Malteser Dienststellen deutschlandweit unterstützt und in 
stationären und mobilen Abstricheinheiten mitgewirkt.
Da ein Aufrechterhalten unserer Einsatzbereitschaft im-
mer an erster Stelle steht, um Infektionen in den eigenen 
Reihen zu verhindern, haben fast all unsere Ausbildun-
gen digital stattgefunden. Wir haben Ausbildungen zu 
diversen Themen abgehalten, besonders Hygiene und 
Einsatztaktik vor dem Hintergrund der Corona-Lage stan-
den hier im Blickpunkt, aber auch medizinische Themen 
wurden durch unsere Dozenten unterrichtet. 

Insgesamt sechsmal sind unsere Helfenden ausgerückt. 
Neben einem Einsatz bei einem Großbrand haben wir 
fünfmal den Lahn-Dill-Kreis in Logistikeinsätzen und 
dem Auf- und Abbau von Teststationen unterstützt. 
Die Anzahl der Sanitätsdienste ist im vergangenen Jahr 
deutlich gesunken, um für kommende Sanitätsdienste und 
Einsätze weiterhin fit zu bleiben, haben wir auch hier den 
Fokus auf die Aus- und Weiterbildung unserer Helfenden 
gelegt. 

Wir blicken voller Zuversicht in das Jahr 2021 und freuen 
uns auf die bevorstehenden Aufgaben und Herausforde-
rungen. 

Katastrophenschutz und Sanitätsdienst
Auch in Pandemiezeiten rund um die Uhr einsatzbereit
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Tim Gutekunst
Referent Sanitätsdienste

Telefon:	 06441 9494-236 
E-Mail:	 sanitaetsdienst-wetzlar@malteser.org 

Noah Rothgerber
Leiter Einsatzdienste

Telefon:	 06441 9494-240 
E-Mail:	 kats-wetzlar@malteser.org

Auf einen Blick
41 Einsatzsanitäter
24 Rettungssanitäter
11 Notfallsanitäter
6 Notärzte
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Die Arbeit unseres Teams der Realistischen Unfalldarstel-
lung mag auf Außenstehende wirken wie Vorbereitungen 
für eine Halloweenparty. Denn werden wir zu einem Ein-
satz gerufen, gehört Theaterschminke, falsches Blut und 
modellierbare Paste für echt wirkende Wunden zur nor-
malen Ausrüstung. Auch abgerissene Körperteile, Stich-
wunden, Verbrennungen oder offene Brüche können wir 
durch spezielle Schminktechniken darstellen. Ist Hallo-
ween jedoch ein Fest für Kinder, bei dem es darum geht, 
sich zu verkleiden, Spaß zu haben und andere Menschen 
ein bisschen zu erschrecken, so ist die Arbeit unserer 
Unfalldarsteller jedoch bitterer Ernst. Denn ihre Aufgabe 
mag andere zwar erschrecken, ihre Verkleidung dient aber 
einem ganz bestimmten Zweck: der Vorbereitung von Ein-
satzkräften. Damit im Notfall alles funktioniert, müssen 
Einsatzkräfte regelmäßig gemeinsam üben – für Naturka-
tastrophen, Großbrände, Autounfälle usw. Hierbei ist es 
entscheidend, dass diese Trainings so realitätsgetreu wie 
möglich ablaufen. Neben einer realistischen Darstellung 
von Verletzungen, gehört deshalb auch das Mimen von 

Schmerzen und anderen Krankheits- und Verletzungssym-
ptomen zu den Aufgaben unserer Helfenden, die dafür 
eine entsprechende Schulung erhalten.
Wir unterstützen Hilfsorganisationen, die Polizei sowie 
andere Feuerwehr und Einsatzkräfte bei Übungen.

Realistische Unfalldarstellung
Für realitätsnahe Trainings

Noah Rothgerber
Leiter Einsatzdienste

Telefon:	 06441 9494-240 
E-Mail:	 kats-wetzlar@malteser.org
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Seit nunmehr 16 Jahren hat das Malteser Bildungszentrum 
(MBZ) der Region Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland 
(HRS) mit seiner Berufsfachschule Rettungsdienst seinen 
Sitz in Wetzlar. Was als kleine Schulungsstätte für Zivil-
dienstleistende, Rettungssanitäter und Rettungsassistenten 
am Wetzlarer Ludwig-Erk-Platz begann, ist inzwischen zu 
einer der größten Berufsfachschulen Rettungsdienst der 
Malteser in Deutschland geworden – inklusive eines we-
gen Platzmangels notwendigen zweiten Standorts in der 
Wetzlarer Innenstadt und einer zweiten Berufsfachschule 
Rettungsdienst in Frankenthal/Pfalz, in der seit 2013 vor 
allem die Schülerinnen und Schüler der rheinland-pfäl-
zischen und saarländischen Rettungswachen ausgebildet 
werden. Im Jahr 2020 kam außerdem ein dritter Standort 
in Trier dazu, der unter Regie des MBZ in den Räumlich-
keiten der dortigen Berufsfeuerwehr betrieben wird.
Für das Jahr 2021 stehen wichtige Veränderungen an: 
die beiden Wetzlarer Standorte in der Innenstadt wer-
den dann nämlich durch einen Neubau abgelöst – in 
unmittelbarer Nähe des Malteser-Zentrums an der 
Christian-Kremp-Straße und damit auch in der Nähe des 
Wetzlarer Klinikums liegt das neue und extra für diesen 
Zweck errichtete moderne Schulgebäude mit der Anschrift 
Franz-Langsdorf-Platz 1. Die Schülerinnen und Schüler – 
aktuell befinden sich 136 angehende Notfallsanitäterinnen 
und Notfallsanitäter in der dreijährigen Berufsausbildung 
– werden dann ebenso wie die jährlich über 100 ange-
henden Rettungssanitäterinnen und Rettungssanitäter 
optimale Bedingungen für eine hochwertige Ausbildung 
vorfinden. Übrigens: besonders stolz ist das Bildungszen-
trum darauf, dass auch viele andere Hilfsorganisationen 
und Rettungsdienste – vor allem des Roten Kreuzes – dem 
Team des MBZ ihr Vertrauen schenken und ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in enger Kooperation zwischen 
eigenen Praxisanleitungen und den Lehrkräften der Be-
rufsfachschule ausbilden.

Neben der Ausbildung für den Rettungsdienst ist das Bil-
dungszentrum aber auch noch in anderen Bereichen aktiv: 

 � Von Wetzlar aus wird die pädagogische Begleitung 
von jährlich etwa 300 Freiwilligendienstleistenden in 
Hessen, Rheinland-Pfalz, dem Saarland und Baden-
Württemberg sichergestellt;

 � In Wetzlar wird geforscht – aktuell gemeinsam u. a. 
mit der Hochschule Hannover und dem Fraunhofer-
Institut zur „Augmented Reality“ in der Ausbildung 
(www.vitawin.info), nachdem bereits zuvor gemeinsam 
zur „Virtual Reality“ in der Ausbildung geforscht wur-
de (www.epicsave.de);

 � Von Wetzlar aus unterstützt das Bildungszentrum 
die Hilfe von Malteser International beim Aufbau des 
Rettungsdienstes im afrikanischen Uganda; wir unter-
stützen vor Ort bei der Erstellung von Curricula und 
Lehrplänen ebenso wie bei praktischen Trainings für 
Einsatzkräfte, Ausbilder und Lehrkräfte. 

Informationen zur Notfallsanitäter-Ausbildung:
www.malteser-rettungsdienst.de oder  
www.malteser-bildungszentrum.de

Rettungsdienstschule
Für Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland

Claus Kemp
Leiter Malteser Bildungszentrum Hessen, 
Rheinland-Pfalz und Saarland

Telefon:	 06441 94 94-100 
E-Mail:	 claus.kemp@malteser.org

Auf einen Blick:
Notfallsanitäter im Jahrgang 2020:  
71, davon 44 in Wetzlar

Rettungssanitäter im Jahrgang 2020:  
153, davon 102 in Wetzlar

Mitarbeiter: Insgesamt 33, davon  
8 am Standort Frankenthal sowie  
3 Sozialpädagogen in der Begleitung 
von Freiwilligendienstleistenden
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24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr 
rückten unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
insgesamt 7.226 Einsätzen aus. Unser Team besteht aus 
45 Mitarbeitenden, die an unseren Rettungswachen in 
Braunfels und Wetzlar-Naunheim tätig sind. „Wir sind ein 
familiäres und dynamisches Team, Arbeiten macht Spaß 
und man kann sich auf jedes Teammitglied verlassen“, so 
Martin Seiler, Wachleiter im Lahn-Dill Kreis. 

Wir sind umgezogen. Im Oktober 2020 zog unsere ge-
samte Rettungswache in ein neues Gebäude. Die Malte-
ser Rettungswache in Wetzlar-Naunheim ist nun in der 
Talstraße 7 zu finden. Nach einem Jahr intensiver Planung 
starten nun unsere Rettungsmittel aus dem neuen Ge-
bäude. Die moderne Rettungswache bietet Platz für alle 
Besatzungen der drei Rettungsmittel. Neben ausreichend 
Schlafräumen können sich auch der Aufenthaltsraum mit 
Terrasse und der geräumige Schulungsraum sehen lassen. 
Letzterer darf bei einer Lehrrettungswache mit 6 Auszu-
bildenden und 3 Freiwilligen natürlich nicht fehlen. 
„Wir sind dankbar, dass alles so reibungslos funktio-

niert hat, und dass uns auf diesem Weg so viele Unter
stützer begleitet haben“, so Oliver Hansen, Bereichsleiter 
Rettungsdienst. 

Die Corona-Pandemie hat Einzug in unseren Alltag 
gehalten. „Es ist von großer Relevanz, eine Ausbreitung 
des Virus auf den Rettungswachen zu verhindern. Durch 
Lüftungs- und Hygienekonzepte sowie umfassende Schu-
lungen und ausreichend Schutzkleidung versuchen wir 
unsere Mitarbeitenden zu schützen“, so Noah Rothgerber, 
Wachleiter im Lahn-Dill Kreis. 

Rettungsdienst
Neue Rettungswache, gewohnte Verlässlichkeit und Kompetenz 

Auf einen Blick: 
7226 Einsätze
45 Mitarbeiter 
2 Rettungswachen 
4 Rettungsmittel

10



Oliver Hansen 
Bereichsleiter Rettungsdienst 

Telefon:	 06441 9494-230 
E-Mail:	 oliver.hansen@malteser.org
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Verantwortung, Teamgeist und Selbstbewusstsein. Ein un-
vorsichtiger Schritt, ein Sturz, ein stechender Schmerz: Die 
Freunde stehen ratlos daneben, während wertvolle Sekun-
den verrinnen. Die Schulsanitäterinnen und -sanitäter der 
Malteser kennen sich aus. Wenn etwas passiert, kümmern 
sie sich um die Erstversorgung von Verletzten oder Er-
krankten und rufen den Rettungsdienst, falls notwendig.

Schüler übernehmen Verantwortung
Unsere Schulsanitäter sind Schülerinnen und Schüler, die 
wir in Erster Hilfe aus- und kontinuierlich weiterbilden 
und die im Schulalltag Verantwortung übernehmen. Sie 
sind gut auf diverse Einsatzsituationen in der Schule vor-
bereitet, im Notfall Hilfe zu leisten: während des Unter-
richts, in den Pausen, bei Sportfesten, bei Schulveranstal-
tungen. Sie organisieren zusammen mit verantwortlichen 
Lehrkräften ihre Dienste und Einsätze.

Schulsanitätsdienst
Gemeinsam sind wir stark 

Jonas Hornoff 
Leiter Schulsanitätsdienste

Telefon:	 06441 9494-248 
E-Mail:	 ssd-wetzlar@malteser.org

Malteser-Schulsanitätsdienste  
im Lahn-Dill-Kreis

 � Werner-von-Siemens-Schule, Wetzlar
 � Eichendorff-Schule, Wetzlar-Dalheim
 � Integrierte Gesamtschule, Solms
 � Carl-Kellner-Schule, Braunfels
 � Lahntalschule, Lahnau-Atzbach
 � Johann-von-Nassau-Schule, Dillenburg
 � Comenius-Schule, Herborn
 � Goetheschule, Wetzlar
 � Alexander-von-Humboldt-Schule, Aßlar
 � Johannes-Gutenberg-Schule, Ehringshausen
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Lachen
Wir sind mit einer lustigen Aktion ins Jahr gestartet und haben bei der 
Bundesweiten Aktionsnacht zusammen im Gruppenraum übernachtet. 
Aber dann kam alles anders. Uns ist das Lachen aber nicht vergangen. 
Wir haben das Beste daraus gemacht und neue Wege gefunden, trotz-
dem zusammenzukommen und die Gemeinschaft der Malteser Jugend 
zu leben. Aus den Gegebenheiten entstanden wöchentliche digitale 
Gruppenstunden. Der Vorteil hierbei ist sogar, dass Jugendliche aus der 
gesamten Diözese Limburg daran teilnehmen konnten und so die Ver-
netzung noch stärker geworden ist. 

Glauben
Ein Jahr ohne Pfingstzeltlager, aber zum Glück hat uns unser Diözesan-
jugendseelsorger Tobias Blechschmidt einen Impuls auf Video aufge-
nommen und auch zu Weihnachten kam das Krippenspiel digital zu uns 
nach Hause.

Helfen
Ob bei technischen Fragen oder 
zu aktuellen Regelungen, es  
ist stets ein Ansprechpartner parat 
gewesen.

Lernen
Im Umgang mit den unterschied-
lichen Programmen war vieles 
neu und auch im persönlichen 
Umgang mussten wir erst einmal 
lernen, was zu beachten ist.

Jugend
Helfen, Lernen, Spaß haben 

Anna Beil
Ortsjugendsprecherin

Telefon:	 06441 9494-228 
E-Mail:	 jugend-wetzlar@malteser.org

Gruppenstunde: 
Immer Montags von 17:30 Uhr  
bis 19:00 Uhr
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Erste Hilfe-Ausbildung
Im Ernstfall richtig schalten

Die zurückliegenden Monate waren auch für uns eine 
schwierige Zeit. Doch durch unseren Auftrag, den Mit-
menschen die Sicherheit zu geben, im Notfall richtig zu 
handeln, haben wir unsere Erste Hilfe-Ausbildung auf 
die aktuelle Situation angepasst. In kleinen Gruppen, 
mit ausreichend großem Abstand, in einem großzügigen 
Ausbildungsraum haben wir die Kurse „corona-konform“ 
aufbereitet: Lernen Sie die wichtigsten Handgriffe in der 
Ersthilfe damit Sie jederzeit aktiv helfen können, wenn es 
notwendig wird.

Frischen Sie alle zwei Jahre Ihre Kenntnisse auf 
– wir sind an Ihrer Seite
Neben den „offenen“ Kursen für Fahranfänger oder 
Privatpersonen, bieten wir maßgeschneiderte Firmenkurse 
für Betriebsersthelfer, Bildungseinrichtungen und Vereine 
an. Auch mit dem Angebot „Abenteuer Helfen“ lernen 
bereits die Jüngsten in Kindergärten und Grundschulen, 
wie einfach helfen sein kann.
Lassen Sie es nicht zu, unfähig und hilflos daneben zu 
stehen, sondern retten Sie (aktiv) Leben! Rufen Sie an, wir 
finden genau den passenden Kurs rund um die Erste Hilfe 
für Sie!

Kerstin Michel
Leiterin Ausbildung

Telefon:	 06441 9494-221 
E-Mail:	 ausbildung-wetzlar@malteser.org
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Unser Besuchs- und Begleitungsdienst (BBD) startete mit 
16 Mensch-Hund-Teams und zwei Helfenden ohne Hund 
in das Jahr 2020. 
Aufgrund des großen Interesses an unserem Dienst hatten 
wir geplant, unseren Dienst zu erweitern und mit einer 
Grundausbildung neue Helfende mit ihren Hunden auf 
das Ehrenamt vorzubereiten. 
Mitte März 2020 machten das Corona-Virus und der 
Beginn der Pandemie alle Planungen zunichte. Auch die 
regelmäßige Tätigkeit des BBD musste zum Schutz der 
Senioren bis auf Weiteres eingestellt werden. 
Schnell wurde jedoch nach Alternativen gesucht, um den 
Senioren zu zeigen, dass sie auch in dieser schweren Zeit 
nicht vergessen werden. Somit wurde durch Telefonate 
und regelmäßige Briefe der Helfenden den Senioren ein 
Lächeln aufs Gesicht gezaubert und teils langjährige Kon-
takte aufrechterhalten. 

Die Helfenden und Hunde des BBD hoffen darauf, bald 
wieder starten zu dürfen und die Senioren gesund und 
munter persönlich besuchen zu können. Der Besuchs- und 
Begleitungsdienst freut sich weiterhin über jeden Interes-
senten ob mit oder ohne Hund der Lust hat, sich zukünftig 
ehrenamtlich in seiner Freizeit zu engagieren und Teil der 
Gruppe zu werden. 

Verstärkung im Team 
Seit vergangenem Jahr wird unsere Leiterin des sozialen 
Ehrenamtes Michaela Ruggia-Gräb durch Henrike Stein 
unterstützt, die ihr in stellvertretender Funktion bei der 
Organisation des Dienstes zur Hand geht. Frau Stein ist 
schon seit längerem Mitglied in unserem Verein und wir 
freuen uns, dass sie nun mehr Verantwortung überneh-
men möchte. 

Besuchs- und Begleitungsdienst
mit und ohne Hund

Michaela Ruggia-Gräb
Leiterin soziales Ehrenamt 

Telefon: 06441 9494-200 
E-Mail: bbd-wetzlar@malteser.org

Auf einen Blick: 
17 Besuchshunde 
18 Helfende 
5 Kooperationshäuser 
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Mohamad Osman 
Leiter Integrationsdienst

Telefon:	 06441 9494-223 
Mobil:	 0160 94716530 
E-Mail:	 integration-wetzlar@malteser.org

Auf einen Blick: 
 � 22 ausgebildete Integrationslotsen
 � 200 betreute Menschen
 � Austauschtreffen und Supervision für 
Ehrenamtliche fanden in der Regel, so 
es die aktuelle Situation zugelassen 
hatte, statt

 � 1 zu 1 und Familienbegleitung: Fami-
lien durch Begleitung Kompetenz zur 
Selbstständigkeit vermitteln, Behörden-
gänge zu erledigen.

 � Geflüchtete nähen Hunderte von 
Community-Masken
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Wir fördern die Integration von Geflüchteten mit einem 
neuen Dienst: Sogenannte Integrationslotsen sind deutsch-
landweit bei den Maltesern vertreten. So auch in Wetzlar 
und dem Lahn-Dill-Kreis. Sie werden vor Ort von Moha-
mad Osman koordiniert. In den kommenden Monaten sol-
len die Integrationslotsen den Geflüchteten das Einleben 
in Deutschland erleichtern. Am Standort Wetzlar wurden 
bereits 22 Integrationslotsen erfolgreich ausgebildet. Die 
Lotsen helfen dort, wo Fragen rund um das Lernen der 
deutschen Sprache, die Ausbildung in Schule und Beruf 
oder den Wunsch nach Engagement in Vereinen bestehen. 
Kurz gesagt – praktische Unterstützung in allen Bereichen 
des Lebens.
Neben Menschen, die bereits lange in Deutschland leben, 
hoffen die Malteser auch diejenigen als Lotsen zu gewin-
nen, die erst seit wenigen Jahren hier leben. Jede Helferin 
und jeder Helfer ist uns herzlich willkommen!

Infoveranstaltung mit dem Rechtsamt und der 
Ausländerbehörde der Stadt Wetzlar
An diesem Termin konnten sich die von uns begleiteten 
Flüchtlinge direkt vor Ort mit den zuständigen Mitar-
beitern des Rechtsamt Wetzlar austauschen. Es wurden 
aktuelle Probleme besprochen und auch auf besondere 
Situationen eingegangen.

Sachspenden
Gefreut haben sich unsere jugendlichen Geflüchteten über 
gespendete Laptops, Tablets und Drucker. So konnte sich 
das Umsetzen von Homeschooling leichter gestalten.

Konversationskurs: 
Hier finden unsere Migrantinnen und Migranten aktive 
Hilfe bei der Anwendung von Sprache und Grammatik. 
Durch den Abbau der Hemmschwellen wird der Rede-
fluss, die Ausdrucksfähigkeit und der Wortschatz unserer 
Teilnehmer für viele Situationen geübt, gestärkt und 
erweitert.

Integrationslotsen
Gemeinsames Einleben in Deutschland
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Diese Aussage würde wahrscheinlich jeder unterschreiben. Sie 
gilt aber ganz besonders auch für Senioren. Das ist verständlich, 
denn gerade, wenn einem nicht mehr alles so einfach von der 
Hand geht und einem auch mal kleinere Missgeschicke passieren, 
möchte man das nicht gleich an die große Glocke hängen. Nicht 
immer handelt es sich ja auch gleich um einen Notfall, für den der 
Rettungsdienst zuständig ist. Aber trotzdem braucht man manch-
mal Hilfe. Wenn dann die eigenen Kinder weit weg wohnen und 
man allein lebt, kann man sich schnell hilflos fühlen. Hier möch-
ten wir helfen.
Über den Hausnotrufknopf am Armband oder an der Halskette 
können Senioren von überall in der Wohnung unmittelbar mit 
unserer Hausnotrufzentrale kommunizieren und berichten, wo 
der Schuh drückt. Dann schicken wir je nach Bedarf einen Mitar-
beiter oder den Rettungsdienst vorbei. Und auch, wenn man den 
Knopf nicht drücken muss, gibt es einem doch ein gutes Gefühl 
der Sicherheit im eigenen Zuhause. Denn man weiß ja, im Zweifel 
ist die Hilfe schnell da. 

Hausnotruf
Zuhause fühlt man sich am wohlsten.

Auf einen Blick:
In Wetzlar und im Lahn-Dill-Kreis 
nutzen 785 Kunden den Malteser 
Hausnotruf. Durchschnittlich sind 
die Nutzer 84 Jahre alt und mehr-
heitlich weiblich. 
Die Malteser bieten den Hausnot-
ruf (Basistarif) flächendeckend in 
Deutschland an. Die Pflegekasse 
übernimmt bei Vorliegen der 
Voraussetzungen für diese Basis-
leistung einen Betrag von 23 Euro 
monatlich. Als zusätzliches Ange-
bot steht für den Altkreis Wetzlar 
ein 24-stündiger Bereitschaftsdienst 
zur Verfügung. 
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Patrick Weber
Hausnotruf

Telefon: 06441 9494-229 
E-Mail: hnr-wetzlar@malteser.org
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Essen bedeutet Heimat. Wer erinnert sich nicht gerne an sein 
Essen aus der Kindheit. Den Nachtisch, den es immer bei 
Familienfeiern gab. Das Lieblingsessen, das nur Oma richtig 
zubereiten kann. Auf diese Gaumenfreuden möchte man nur 
ungern verzichten. Gerade wenn man lange Zeit für die Fa-
milie gekocht hat und eigene Rezepte entwickelt hat. Essen ist 
Lebensqualität. Denn wenn das Essen nicht schmeckt, schlägt 
das auf die gute Laune. Doch es kann passieren, dass körper-
liche Einschränkungen das tägliche Kochen zur Tortur werden 
lassen. Dann bietet unser Menüservice Senioren eine Alternative 
an. Eine Auswahl sechs verschiedener Gerichte steht täglich zur 
Verfügung – von Hausmannskost über vegetarische Gerichte 
bis hin zu köstlichen Spezialitäten zum Beispiel für Feiertage. 
Auch Diätkost für Allergiker oder Diabetiker bieten wir an. Wer 
unseren Menüservice testen möchte, kann sich gerne an eine 
unserer Ansprechpartnerinnen wenden.

Menüservice
Leckeres Essen für jedermann

Andrea 	 Bianca	 Monika 
Potdevin	 Kemler	 Kessler	
Menüservice

Telefon:	 06441 9494-236 
Fax:	 06441 9494-290 
E-Mail:	 mms-wetzlar@malteser.org

Auf einen Blick:
 � 41 Mitarbeiter Menüservice
 � 593 Kunden, durchschnittlich 82 Jahre
 � 2.800 ausgelieferte Menüs pro Woche
 � 265.283 km
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Wir Malteser wissen aus Erfahrung: Öffentliche Verkehrs-
mittel und Taxis sind nicht immer geeignet, um Menschen 
bedarfsgerecht zu transportieren. Deshalb bieten wir im 
Lahn-Dill-Kreis für (fast) jeden Bedarf einen speziellen 
Fahrdienst an. Für Personen, die aber zum Beispiel nur 
leicht mobilitätseingeschränkt sind und zum Arzt, in die 
Reha oder von der Klinik nachhause müssen, ist unser 
Krankenfahrdienst für medizinisch nicht-betreuungs-
pflichtige Personen die passende Variante. Auch Liegendt-
ransporte oder Tragestühle sind für unsere geschulten 
Fahrdienstmitarbeiter ein Kinderspiel. Auch für Menschen 
mit Beeinträchtigungen bieten wir Fahrten an. Die extra 
dafür ausgestatteten Spezialfahrzeuge bieten eine sichere 
und bequeme Beförderung – egal, ob zur Schule, in die 
Stadt oder für größere Ausflüge. Individualfahrten sind 
dabei ebenso möglich wie regelmäßige Sammelfahrten.

Fahrdienst
Bestens betreut von A nach B

Christine Wagner
Fahrdienst

Telefon:	 06441 9494-222 
E-Mail:	 fahrdienst-wetzlar@malteser.org

Auf einen Blick:
 � Einweisungs- und Entlassungsfahrten 
von Krankenhäusern und Reha-Kliniken 
Transporte zur ambulanten Behandlung bei 
Ihrem Haus- oder Facharzt

 � Transporte zur ambulanten Behandlung im 
Krankenhaus Therapie-, Behandlungs-, und 
Dialysefahrten

 � Verlegungen von Kliniken und Alten-
heimen

 � Langstreckenfahrten
 � Regel- und Sammelfahrten in die Schule
 � Krankentransporte

 � Insgesamt 6.720 Fahrten und 178.640km.
 � Unser Fahrdienst ist in der Zeit von Montag 
bis Freitag von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
unter der Telefonnummer 06441/9494 – 222 
erreichbar
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Kinder und Jugendliche mit körperlichen oder seelischen 
Beeinträchtigungen können unter bestimmten Voraus-
setzungen auch in einer Regelschule am Schulunterricht 
teilnehmen. Möglich wird dies z.B. auch durch unseren 
Schulbegleitdienst. Unsere Mitarbeiter, die sogenannten 
Schulbegleiter oder Teilhabeassistenten helfen diesen 
Kindern und sind im Regelfall einem Schüler zur Unter-
stützung individuell zugeordnet. Dieses enge Betreuungs-
verhältnis schafft die nötige Vertrauensbasis und versetzt 
die Begleitung damit in die Lage, Stärken und Schwächen 
des Kindes besser kennenzulernen, entsprechend einzu-
schätzen und adäquat damit umgehen zu können. Unsere 
Schulbegleiter stehen zudem in engem Austausch mit den 
Lehrkräften und stimmen mit diesen die einzelnen Un-
terstützungsmaßnahmen je nach Hilfebedarf aufeinander 
ab. Die Unterstützung betrifft aber nicht nur die Lern-
leistung im Unterricht, sondern auch die Fähigkeit der 
Kinder zur sozialen Interaktion mit ihren Mitschülern. Je 
nachdem welches Handicap vorliegt, fällt es den Kindern 
unterschiedlich schwer auf andere zuzugehen. Ob der 

jeweilige Schützling nun Verhaltensauffälligkeiten zeigt, 
mit Sprachstörungen oder Legasthenie zu kämpfen hat, an 
AD(H) S, Down-Syndrom oder körperlichen Einschrän-
kungen leidet, unser Mitarbeiter versucht immer, indivi-
duelle Lösungen zu finden, um das Kind in die Klassen-
gemeinschaft zu integrieren und zugleich da wo es geht, 
dessen Selbstständigkeit zu fördern. Das heißt auch, nur 
dann einzugreifen, wenn das Kind wirklich Unterstützung 
benötigt. 
Die Finanzierung erfolgt zum einen über das „Zentrum 
für Beratung und Eingliederungshilfen“ (ZeBraH) des 
Lahn-Dill-Kreises. Für Schüler mit Wohnsitzin Wetzlar 
ist das städtische Jugendamt zuständig. Die Anmeldung 
erfolgt und auf Antrag der Erziehungsberechtigten. 
Sollten auch Sie den Eindruck haben, dass Ihr Kind evtl. 
eine Begleitung im Schulalltag benötigt, können Sie sich 
gerne an uns wenden. Wir beraten Sie bereits im Vorfeld 
kostenlos und vertraulich bei allen Fragen hinsichtlich 
Antragstellung, Kostenübernahme und Durchführung der 
Teilhabeassistenz. 

Hilfe für Menschen mit Beeinträchtigungen
Den Schulalltag gemeinsam meistern

Manuela Weidenmüller
Koordinatorin Schulassistenz

Telefon:	 06441 9494-208 
E-Mail:	� schulbegleitung-wetzlar@malteser.org

Auf einen Blick:
 � 84 Mitarbeiter
 � 86 Schüler 
 � 36 Einrichtungen 
 � 52.530 Stunden
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Wir Malteser in Wetzlar sind nicht nur in Deutschland 
mit verschiedenen Diensten und Hilfsprojekten aktiv, 
sondern wir helfen auch hilfsbedürftigen Menschen im 
Ausland. Dieser sogenannte Auslandsdienst hat seinen 
Schwerpunkt seit mehr als 20 Jahren in Bosnien-Herze-
gowina. Das durch den Balkankrieg gezeichnete Land 
unterstützten unsere Ehrenamtlichen zunächst mit 
Hilfsgüterlieferungen und Weihnachtspäckchen für 
Kinder unter dem Namen „Aktion Hoffnungszeichen“. 
Diese Art der Hilfe wurde an den aktuellen Bedürfnis-
sen der Menschen neu ausgerichtet.

Neue Hoffnungszeichen 
Heute helfen wir mit spezifischen Projekten, um 
die Menschen in struktur-schwachen Regionen zu 
unterstützen. Diese neuen „Hoffnungszeichen“ fassen 
wir in den Kategorien „Begegnung“, „Begleitung“, 
„Beschäftigung“ und „Bildung“ zusammen. Sie alle 
verfolgen zwei strategische Ziele: Erstens Hilfe zur 
Selbsthilfe zu leisten und zweitens den interreligiösen 
und -kulturellen Dialog der ehemals verfeindeten 
Ethnien im Land zu fördern. Für diese Arbeit sind wir 
Malteser immer auf Spenden angewiesen.
Außerdem konnten wir mit der Spende eines Ge-

wächshauses eine Familie in Bosnien-Herzegowina 
unterstützen, die nun die Nahrung für ihre Familie 
selbst anbauen können. 

Spendenkonto
Pax-Bank e. G.
IBAN: DE61 3706 0120 1201 2114 13
BIC: GENODED1PA7 
Verwendungszweck: Auslandsdienst Malteser Wetzlar

Auslandsdienst 
Dort helfen, wo es nötig ist 

Horst Kasperski
Leiter Auslandsdienst

Telefon:	 06441 9494-298 
E-Mail:	 auslandsdienst-wetzlar@malteser.org
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Wir sind stets auf der Suche nach Kirchengemeinden, 
Schulen, Unternehmen oder Privatpersonen, die uns einen 
Quadratmeter Stellfläche zur Verfügung stellen.
Dies können unterschiedliche Plätze sein, z. B. der Park-
platz eines Einkaufszentrums oder eine Stellfläche an ei-
ner stark befahrenen Straße. Der Platz muss nur 1qm groß 
sein – dies ist die Fläche, die ein Malteser Altkleider-Con-
tainer braucht. Das ist wenig Platz, der viel Hilfe möglich 
macht
Auf diese Weise kann jeder mit seiner ausgedienten 
Kleidung einen Beitrag leisten, unseren ehrenamtlichen 
Diensten eine regelmäßige Einnahmequelle zu ermög-
lichen. „Uns reicht ein Quadratmeter Fläche. Um alles 
andere – von der Leerung bis zur Wartung – kümmern wir 
uns“, so Nico Ketter. „Ein Altkleidercontainer braucht nur 
wenig Platz. Aber jeder einzelne trägt zur Finanzierung 
der sozialen Projekte der Malteser bei“, erläutert Ketter 
und erklärt weiter: „Uns ist es wichtig, dass Ihre Kleidung 
Menschen hilft, deshalb arbeiten wir mit zertifizierten 
Verwertungsunternehmen zusammen.“
Das hat den einfachen Grund, dass die Leerung der Con-
tainer, die Sortierung und Verwertung der Kleidung eine 
logistische Meisterleistung darstellt und unsere ehren-
amtlichen Helfenden dringend auch in anderen Diensten 
direkt am Menschen gebraucht werden“.

Auf einen Blick
Bei Interesse finden Sie unter  
www.malteser- wetzlar.de/altkleider 
die aktuellen Standorte aller Alt-
kleider-Container im Lahn-Dill-Kreis.

Altkleider
1 Quadratmeter Hilfe: Mit einem Malteser Altkleider-Container 
Gutes tun

Nico Ketter  
Leiter Altkleider

Telefon:	 06441 9494-252 
E-Mail:	 altkleider-wetzlar@malteser.org
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Kontakt 
Malteser Hilfsdienst e.V. 
Malteser Zentrum Wetzlar/Lahn-Dill
Christian-Kremp-Straße 17
35578 Wetzlar

V.i.S.d.P.:	� Michel Obert  
Referent für Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit 

Telefon:	 06441 9494 – 0
Telefax:	 06441 9494 – 294
E-Mail:	 presse-wetzlar@malteser.org

Weitere Informationen zu den Maltesern  
in Wetzlar und im Lahn-Dill-Kreis finden Sie  
unter www.malteser-wetzlar.de. 

Konzept, Redaktion, Text:  Michel Obert, Boris Falkenberg
Gestaltung, Layout:  Thomas Häfner 
Fotos:  Malteser

Impressum
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Von A wie Ausbildung bis Z wie Zivil- und Katastrophen-
schutz – wir Malteser haben viel zu tun. Getreu unserem Leit-
spruch „… weil Nähe zählt“ sind wir für alle Menschen da:

  in der Jugend
  im Alter
  in der Aus- und Fortbildung
  im Notfall
  in Krankheit und Trauer

Das Engagement unserer ehrenamtlichen Helfenden, wie sie 
es in diesem Jahresbericht vorgestellt bekommen haben, fußt 
auf dem Leitsatz der Malteser „Bezeugung des Glaubens und 
Hilfe den Bedürftigen“. Und es wird sichtbar durch zeitlich 
umfangreichen, hochmotivierten und mit viel Herzblut gelei-
steten Einsatz – zum Beispiel als Helfende bei Sanitätsdiensten, 
als Ausbildende in Erster Hilfe oder auch als Begleitende für 
Senioren.

Als gemeinnützige Hilfsorganisation mit langer Tradition 
stellen wir den Aspekt der christlichen Nächstenliebe und 
nicht etwa wirtschaftlichen Profit in das Zentrum unseres En-
gagements. Trotzdem entstehen Kosten – vor allem durch die 
Schulung unserer Ehrenamtlichen und die Anschaffung von 
Sachmitteln. Um unsere satzungsgemäßen Aufgaben erfüllen 
zu können, sind wir deshalb auf Unterstützung angewiesen. 
Diese können Sie uns in Form von Spenden oder einer Förder-
mitgliedschaft geben.

Bei einer Spende geben Sie als Verwendungszweck den Dienst 
an, den Sie unterstützen möchten. Wenn Sie Ihre Spende nicht 
an einen Zweck binden, ermöglichen Sie es uns, das Geld dort 
einzusetzen, wo es am nötigsten gebraucht wird.

Eine besondere und häufig gewählte Form der Spende ist die 
Anlass-Spende. Geburtstag, Hochzeit, Taufe, Firmenjubiläum 
oder Weihnachtsfeier – die Anlässe, bei denen um Spenden statt 
Geschenke gebeten werden kann, sind vielfältig. Wir Malteser 
sind als gemeinnütziger Verein anerkannt. Sie können daher für 
Ihre Spende eine Bescheinigung erhalten, um diese zusammen 
mit der Steuererklärung beim Finanzamt einzureichen.

Als Fördermitglied unterstützen Sie mit Ihrem Mitgliedsbeitrag 
Ihre Malteser vor Ort. Die kontinuierliche Spende verschafft 
uns Planungssicherheit und hilft uns, unseren Diensten eine 
längerfristige finanzielle Absicherung zu geben. Eine Förder-
mitgliedschaft ist ab 30 Euro im Jahr möglich. Sie können den 
Betrag und Zahlungsrhythmus selbst bestimmen. Die meisten 
Fördermitglieder bleiben uns über viele Jahre treu. So helfen 
Sie uns, unsere Aufgaben flächendeckend zu erfüllen – zum 
Beispiel in der Kinder- und Jugendarbeit, im Katastrophen-
schutz, in der Seniorenbetreuung und in der Flüchtlingshilfe.

Spenden und fördern
Wir benötigen Ihre Unterstützung!

Boris Falkenberg
Kreis- und Stadtbeauftagter

Telefon:	 06441 9494-209 
E-Mail:	 boris.falkenberg@malteser.org
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Auf einen Blick:
 � Bankverbindung für Spenden 
Malteser Hilfsdienst e.V. 
Pax-Bank 
IBAN: DE61 3706 0120 1201 2114 13 
BIC/SWIFT: GENODED1PA7

 � Auf www.malteser-spenden.de  
finden Sie ein Formular,  
um Fördermitglied zu werden.
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Boris Falkenberg
Kreis- und Stadtbeauftragter
Telefon:	 06441 9494-209
E-Mail:	 boris.falkenberg@malteser.org

Dr. Helen Schneider
Stv. Stadtbeauftragte
Telefon:	 06441 9494-201
E-Mail:	 helen.schneider@malteser.org

Thomas Debus
Stv. Stadtbeauftragter
Telefon:	 06441 9494-260 
E-Mail:	 thomas.debus@malteser.org

Alexander Jakob
Ehrenamtlicher Geschäftsführer/Finanzkurator
Telefon:	 06441 9494-203
E-Mail:	 alexander.jakob@malteser.org

Noah Rothgerber
Leiter Einsatzdienste
Telefon:	 06441 9494-240
E-Mail:	 kats-wetzlar@malteser.org

Tim Gutekunst
Referent Sanitätsdienste
Telefon:	 06441 9494-246
E-Mail:	 sanitaetsdienst-wetzlar@malteser.org

Michel Obert
Referent Öffentlichkeitsarbeit
Telefon:	 06441 9494-225
E-Mail:	 presse-wetzlar@malteser.org

Michaela Ruggia-Gräb
Leiterin soziales Ehrenamt
Telefon:	 06441 9494-200
E-Mail:	 bbd-wetzlar@malteser.org

Horst Kasperski
Leiter Auslandsdienst
Telefon:	 06441 9494-298
E-Mail:	 auslandsdienst-wetzlar@malteser.org

Kerstin Michel
Leiterin Ausbildung
Telefon:	 06441 9494-203
E-Mail:	 ausbildung-wetzlar@malteser.org

Anna Beil
Ortsjugendsprecherin
Telefon:	 06441 9494-228
E-Mail:	 jugend-wetzlar@malteser.org

Oliver Hansen
Bereichsleiter Rettungsdienst
Telefon:	 06441 9494-230
E-Mail:	 rwl-lahn-dill@malteser.org

Nico Ketter
Leiter Altkleider
Telefon:	 06441 9494-252
E-Mail:	 altkleider-wetzlar@malteser.org

Jonas Hornoff 
Leiter Schulsanitätsdienst
Telefon:	 06441 9494-248
E-Mail:	 ssd-wetzlar@malteser.org

Mohamad Osman 
Leiter Integrationsdienst
Telefon:	 06441 9494-223
E-Mail:	 integration-wetzlar@malteser.org

Dr. Edgar Pinkowski
Ortsarzt
Telefon:	 06441 9494-222
E-Mail:	 edgar.pinkowski@malteser.org

Sven Georg Merten
Ortsseelsorger
Telefon:	 06441 9494-0

Ihre Ansprechpartner/-innen
Malteser Hilfsdienst e.V.
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Rüdiger Schaal 
Dienststellenleiter 
Telefon:	 06441 9494-205
E-Mail:	 wetzlar@malteser.org

Claus Kemp
Bildungszentrum Hessen, Rheinland-Pfalz u. Saarland
Telefon:	 06441 94 94-100
E-Mail:	 claus.kemp@malteser.org 

Patrick Weber 
Hausnotruf 
Telefon:	 06441 9494-229
E-Mail:	 hnr-wetzlar@malteser.org 

Andrea Potdevin 
Menüservice
Telefon:	 06441 9494-236
E-Mail:	 mms-wetzlar@malteser.org

Monika Kessler 
Menüservice 
Telefon:	 06441 9494-236
E-Mail:	 mms-wetzlar@malteser.org 

Bianca Kemler
Menüservice
Telefon:	 06441 9494-236
E-Mail:	 mms-wetzlar@malteser.org

Christine Wagner 
Fahrdienst 
Telefon:	 06441 9494-217
E-Mail:	 fahrdienst-wetzlar@malteser.org 

Manuela Weidenmüller
Koordinatorin Schulassistenz
Telefon:	 06441 9494-208
E-Mail:	 schulbegleitung-wetzlar@malteser.org

Rita de Silvio
Verwaltung
Telefon:	 06441 9494-204
E-Mail:	 wetzlar@malteser.org

Malteser Hilfsdienst gGmbH
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Malteser Hilfsdienst im  
Bistum Limburg

Innerhalb der Diözese Limburg gibt es 
11 Orts- und Kreisgliederungen sowie 
19 hauptamtliche Dienststellen mit rund 
1.000 Mitarbeitenden. Darüber hinaus gibt 
es diözesanweit derzeit 3.087 ordentliche 
Mitglieder, davon sind 2.188 aktive Mit-
glieder. Zudem 31.219 Fördermitglieder 
sowie 155 Kinder und Jugendliche 
in der Malteser Jugend. Sie alle 
werden vom Diözesanleiter als 
Gesicht der Malteser im Bistum 
Limburg repräsentiert.

Dienste und Leistungen
Christlich und engagiert: Der Malteser 
Hilfsdienst setzt sich getreu dem seit 900 Jah-
ren gültigen Leitsatz des Malteserordens „Tui-
tio fidei et obsequium pauperum“ (Bezeugung 
des Glaubens und Hilfe den Bedürftigen) 
für Bedürftige ein. Dieses Selbstverständnis 
haben auch unsere haupt- und ehrenamtlichen 
Helfenden im Bistum Limburg verinnerlicht. 
Sie leisten professionelle Arbeit in diesen 
Bereichen:

Ehrenamtlich geprägte Dienste:
 � Katastrophenschutz/Sanitätsdienst
 � Erste Hilfe Ausbildung
 � Pflegeausbildung
 � Hilfen für Pflegende Angehörige von 
Menschen mit Demenz 

 � Besuchsdienste für Senioren
 � Malteser Medizin für Menschen  

ohne Krankenversicherung
 � Malteser Jugend
 � Schulsanitätsdienst
 � Auslandsarbeit/Osteuropahilfe

Hauptamtlich geprägte Dienste:
 � Rettungsdienst/Krankentransport
 � Krankenfahrdienst und Fahrdienst für Menschen  

mit Behinderungen
 � Malteser Menü Service
 � Hausnotruf
 � Drogenhilfe
 � Flüchtlingshilfe
 � Schulbegleitdienst
  Demenzlotsen

Dienstleistungen 2020 insgesamt 
  4.562 Notfalleinsätze mit Rettungswagen  
 � 1.284 Krankentransporte
 � 1.366 Einsätze Notarzteinsatzfahrzeuge
  5.589 Hausnotrufkunden
  12.920 medizinische Krankenfahrten
 � 283.578 verteilte Portionen im Malteser Menüservice/Essen 

auf Rädern  
 � 1.025 Teilnehmende in den verschiedenen Erste-Hilfe-Kursen 
Wegen der Kontaktbeschränkungen im vergangen Jahr konnten 
wir nur vereinzelt Erste-Hilfe-Kurse anbieten. Die Teilnehmenden
zahlen sind deshalb deutlich geringer als in den Vorjahren.

 � 460 Teilnehmende bei Sozialpflegerischen Ausbildungs
angeboten (inkl. Mehrfachzählungen durch verschiedene 
Module innerhalb der Ausbildung)
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Vorstand

Nikolaus Graf von Plettenberg
Diözesanleiter 

Clementine Perlitt
Stellv. Diözesanleiterin

Dr. Stefanie de Frênes
Diözesanoberin

Gregor-Alexander Goetz 
Diözesangeschäftsführer 
Telefon: 06195 9976-23
E-Mail: gregoralexander.goetz@malteser.org

 � Michael Raab  
Stellv. Diözesangeschäftsführer 
Telefon: 06431 9488-560  
E-Mail: michael.raab@malteser.org 

 � Monika Gräfin Magnis  
Stellv. Diözesanoberin 

 � Dr. Raimund Mühlhaus  
Diözesanarzt 

 � Dompfarrer Gereon Rehberg  
Diözesanseelsorger 

 � Patrick Tapp  
Diözesanfinanzkurator

 � Anna Beil  
Diözesanjugendsprecherin

 � Torsten Gunnemann  
Vertreter des Diözesancaritasverbandes

 � Boris Falkenberg  
Vertreter der Helferschaft

 � Torsten Issinger  
Vertreter der Helferschaft 

 � Natalie Krause  
Vertreterin der Helferschaft 

 � Joerg Ries 
Beauftragtenvertreter 

Diözesanreferenten

Alexandra Michel 
Sekretariat 
Telefon: 06431 9488-510
E-Mail: alexandra.michel@malteser.org

Michelle Jackson 
Integrationsdienste
Telefon: 069 942105-38
E-Mail: michelle.jackson@malteser.org

Jürgen Briegel 
Ausbildung/Auslandsdienst 
Telefon: 06431 9488-520
E-Mail: juergen.briegel@malteser.org

 
Referat Jugend/Schule
Telefon: 06431 9488-510
E-Mail: info-limburg@malteser.org

Michael Raab 
Fundraising/Altkleider 
Telefon: 06431 9488-560
E-Mail: michael.raab@malteser.org

Michael Raab
Ehrenamt/Pastoral
Telefon: 06431 9488-560
E-Mail: michael.raab@malteser.org

Holger Rädisch 
Notfallvorsorge 
Telefon: 06195 911-119
E-Mail: holger.raedisch@malteser.org

Silvia Bergmann
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: 06431 9488-541
E-Mail: silvia.bergmann@malteser.org

 
Referat Seniorendienste 
Telefon: 06431 9488-510
E-Mail: info-limburg@malteser.org

Malteser Hilfsdienst e.V.
Diözesangeschäftsstelle Limburg
Frankfurter Straße 9 
65549 Limburg
www.malteser-limburg.de

Ansprechpartner/-innen
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Kontakt:
Malteser Zentrum Wetzlar/Lahn-Dill-Kreis
Christian-Kremp-Str. 17
35578 Wetzlar
Telefon: 06441 9494-0
E-Mail: wetzlar@malteser.org

Bankverbindung für Spenden
Malteser Hilfsdienst e.V.
Pax-Bank
IBAN: DE61 3706 0120 1201 2114 13
BIC/SWIFT: GENODED1PA7

Weitere Informationen zu den Maltesern in  
Wetzlar und im Lahn-Dill-Kreis finden Sie unter  
www.malteser-wetzlar.de.


